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Herausgegeben im Auftrag des Heimat- und Geschichtsvereins Schloßborn


2023




Ich widme dieses Buch meinem Freund Joachim Frankenbach, ohne dessen Bemühungen um die Finanzierung sowohl der Ringmauer-Außendokumentation, als auch des Ringmauer 3D-Modells, eine Realisierung nicht möglich gewesen wäre.
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Das erste (verschollene) Modell der Schloßborner Ortsbefestigung von 1927. Für einen Umzug montiert auf einem Pferdefuhrwerk. Das Bild entstand am heutigen Caromber Platz, Weiherstraße/Ecke Dattenbachstraße.








01 Zeittafel (zu diesem Buch)





	985~


	Bau der 1. Kirche von Schloßborn, der Holzkirche, durch


Erzbischof Willigis von Mainz


Weihe der Holzkirche durch Bischof Staggo





	990-992

	Gründung Stift St. Stephan zu Mainz durch


Erzbischof Willigis, Übertragung von Brunnon (Schloßborn)


in das Stift St. Stephan





	1043

	Weihe der Steinkirche zu Brunnon durch Erzbischof Bardo


Erste urkundliche Erwähnung Schloßborns durch


Erzbischof Bardo (Bardo-Urkunde)


Bestätigung des ca. 150 km2großen Sprengels von


Brunnon mit genauen Grenzbeschreibungen





	1102

	Ersterwähnung Idstein





	1122

	Ersterwähnung Eppstein





	1150~


	Abspaltung von Dorfweil, Schmitten, Arnoldshain und


Reifenberg aus dem Schloßborner Sprengel





	1196

	vorläufige Abspaltung Oberjosbachs aus dem


Schloßborner Sprengel





	1200~


	Gottfried I. von Eppstein wird die Vogtei über den


Schloßborner Pfarrbezirk übertragen





	1220~


	Gegenpfarrei Niederseelbach entsteht. Abspaltung von


Königshofen, Niederseelbach und Engenhahn aus dem


Schloßborner Sprengel


Oberjosbach bleibt hingegen bei Schloßborn
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Hessens kleinste Stadt
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